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252 Rezensionen

Vorbild nehmen wollte. Hingegen wird der Leser durch umfassende Informationen über die 

Vielfalt der Deutungen entschädigt, welche auch unter den Einwirkungen des Kriegs gegen die 

Mittelmächte noch »the Image of Germany« ausmachten.

Gustav Schmidt, Bochum

William Henry Chamberlin, The Russian Revolution 1917-1921. Vol.I: From the Over- 

throw of the Tsar to the Assumption of Power by the Bolsheviks, XIV — 511 S.; Vol. II: From 

the Civil War to the Consolidation of Power, XIV - 556 S. With a Selected Bibliography of 

Recent Works on 1917 and the Civil War by Diane Koenker, Princeton, New Jersey 

(Princeton University Press) 1987.

Bei dieser zweibändigen Geschichte der Anfangsjahre der bolschewistischen Herrschaft in 

Sowjetrußland handelt es sich um einen unveränderten Nachdruck der Originalausgabe von 

1935, die 1952 eine Neuauflage erfuhr (und 1958 auch in deutscher Übersetzung erschien). 

Längst zu einem Klassiker der frühen Sowjetuniongeschichtsschreibung geworden, enthält das 

Werk die erste Bündelung von persönlichen Eindrücken, Studien und Forschungen, die der 

Vf. - seit 1922 für über ein Jahrzehnt Moskauer Korrespondent des »Christian Science 

Monitor« - in den Jahren 1933/34 niedergeschrieben hat. Erfaßt wurde von ihm »ein 

gigantisches Geschichtspanorama«, der Zeitraum vom Sturz des zaristischen Regimes in der 

Februarrevolution von 1917 bis zur Einführung der sog. Neuen Ökonomischen Politik im 

März 1921. Nach einem gewagt knappen Überblick über »Gesellschaftliche Kräfte in der 

russischen Geschichte«, nicht minder kurzen Informationen über »Pioniere der Revolution« 

(von den Dekabristen bis zu den Liberalen der Zemstvo-Bewegung) und einer summarischen 

Schilderung der Revolution von 1905 folgt in 38 Kapiteln die unprätentiöse, auf ein breites 

Publikum zugeschnittene, zudem in der synthetischen Durchdringung des Quellenmaterialas 

lange Zeit unerreichte Schilderung der bolschewistischen Revolution und des Bürgerkrieges. 

Dabei versteht es der gelernte Journalist, durch seinen plastischen Stil ein recht lebendiges Bild 

von Vorgeschichte, Verlauf und Folgen zu vermitteln, wobei sowohl innen- wie außenpoliti­

sche Ereignisse Berücksichtigung finden: Komilovs Versuch einer Gegenrevolution und das 

Schicksal der Zarenarmee ebenso wie die Arbeiterrevolten und Bauemerhebungen, der 

Diktatfrieden von Brest-Litowsk, die Entstehung der Roten Armee, das Ende der Zarenfami­

lie (»a plain, unadorned, unsentimental, utilitarian massacre«), der sog. Kriegskommunismus 

und seine Krise, die Feldzüge des Bürgerkrieges, die Separationsbewegungen, z.B. in der 

Ukraine, und der weltrevolutionäre Kurs der Bolschewiki. Die durch einen Dokumentenan­

hang angereicherte, immer noch gut lesbare, wenn auch in vielem durch die Forschung 

inzwischen überholte Publikation verdankt ein beträchtliches Stück ihrer Originalität der 

Tatsache, daß ihrem Vf. bei der Abfassung noch zahlreiche Zeitungen sowie Zeit- und 

Flugschriften aus der Revolutionszeit zur Verfügung standen, die nach den Stalinschen 

Säuberungsaktionen der 30er Jahre der Forschung nicht mehr zugänglich waren. Nicht zuletzt 

dieses Faktum mag auch ausschlaggebend dafür gewesen sein, diesen Nachdruck (als Paper­

back) zu wagen. Er macht ein Lesebuch zur Frühgeschichte des bolschewistischen Rußland 

wieder zugänglich, das lange Zeit als »the best general history of the [Russian] Revolution in 

English« (Cyril E. Black) gegolten hat.

Alexander Fischer, Bonn


